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Anregung gemäß § 24 Gemeindeordnung NRW
 
Ihre Kontaktdaten
Name
Golfmann

Vorname
Daniel

PLZ

48165
Ort
Münster

Straße
Barlachstraße

Hausnummer
19

Telefon E-Mail
d.kipp@gmx.net

Bitte wählen Sie einen Adressaten aus
Adressat1 gewaehlte Option
Rat der Stadt Münster

Ihre Anregung
Thema
Erhöhung der Elternbeiträge
Anregung
Keine Geld für die Verschönerung des Hamburger Tunnels verschwenden.
Investition in Prestigeprojekte wie das Preußenstadion oder den Musikcampus überdenken.
Begründung
Durch die Erhöhung der Elternbeiträge werden Eltern finanziell so stark belastet, dass sie sich überlegen
müssen, ob sich Arbeit für beide überhaupt lohnt oder ob stattdessen ein Elternteil zu Hause bleiben muss. Das
kann weder im Sinne der Wirtschaft noch der Stadt sein. Auch sendet es einen völlig falschen Anreiz, da sich
Paare überlegen müssen, ob sie sich Kinder überhaupt noch  "leisten" wollen oder können . Das kann gerade
auch mit Blick auf mögliche Renteneinzahlungen politisch nicht gewollt sein.
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Münster, 23.10.2024 
Ratsantrag 

An den  
Rat der Stadt Münster  
48127 Münster  
 
Anregung gemäß § 24 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  

- Erhalt der gemeinwohlorientierten Quartiersarbeit des Hansaforums im Hafen- 
und Hansaviertel Münster -  
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Lewe, sehr geehrte Mitglieder des Rates, 
 
hiermit rege ich an, dem Hansaforum, dem gemeinwohlorientierten 
Quartiersentwicklungsprojekt der B-Side GmbH, für das Jahr 2025 65.000 € 
zuzuwenden.  
 
Im kommenden Jahr benötigt das Hansaforum die in der folgenden Tabelle 
aufgeführten Mittel zur Aufrechterhaltung der Basisfunktionen für die Arbeit im 
Quartier. Darüber hinaus wird sich das Hansaforum über externe Drittmittel 
finanzieren.  
 

Kostenstelle Kosten  

Quartiersarbeit 
(0,5 Stellen) 

30.500 € o Betreuung, Vernetzung und Beratung laufender 
und künftiger Quartiersprojekte 

o Planung, Vorbereitung, Durchführung und 
Abwicklung 
o des Hansa-Gremiums 
o sowie kleinerer Viertel-Aktionen und 

Veranstaltungen 
o Quartiersbezogene Vernetzung und 

Zusammenarbeit mit Akteur:innen im 
Hansaviertel 

o Kontaktpflege und Vertrauensaufbau zu den 
Bürger:innen (aufsuchend, Betreuung Hansa-
Bude) 

Ehrenamts- 
und Projekt-
koordination 
(0,5 Stellen) 

30.500 € o Projektadministration 
o Betreuung und Koordination der freiwillig 

Engagierten 

o Stadtweite sowie überregionale Vernetzung und 
Austausch mit Politik, Verwaltung, Wissenschaft 
und weiteren Akteur:innen 

o Sekretariatsaufgaben 
o Finanzplanung und -controlling 
o Öffentlichkeitsarbeit 

Hansa-
Gremium (6x) 

1.200 € o Verpflegung Hansa-Gremium 

Betriebs- und 
Sachkosten 

2.800 € o Anteilige Raum- und Infrastrukturkosten, 
Öffentlichkeitsarbeit, Materialkosten etc. 

Gesamtkosten 65.000 € 
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Begründung: 
 

1. Die Relevanz und Dringlichkeit der Erhaltung einer funktionierenden 
Partizipation und Quartiersarbeit im Stadtentwicklungskontext. Das 
Hansaforum bildete die letzten Jahre einen konstanten Akteur im Hansaviertel, 
wenn es um Fragen, Anregungen und Ideen von den Bewohner:innen aus dem 
Hansaviertel ging. Dadurch wurde nicht nur die Partizipation im Viertel angeregt 
und demokratische Entscheidungs- und Gestaltungsrahmen eröffnet, rund 120 
konkrete gemeinwohlorientierte Projekte konnten umgesetzt und damit 
Menschen im Viertel bestärkt werden, Einfluss auf ihr Lebensumfeld, ihre 
Werte und damit auch langfristig auf politische Strukturen zu haben. Die 
Umsetzung der Projekte fußt auf einem tiefgreifenden Ehrenamtsmanagement, 
der Etablierung des Hansa-Gremiums und der beständigen Quartiersarbeit vor 
Ort, sowie dem Kontakt mit den geförderten Projekten. Damit setzt sich das 
Hansaforum aktiv für eine direkte und persönliche Demokratieförderung vor Ort 
ein.  
 

2. Das Hansaforum übernimmt seit 2019 Teilaufgaben eines 
Quartiersmanagements im Hansaviertel. Dies geschieht u.a. in Form von 
regelmäßigen Treffen mit zahlreichen Ehrenamtlichen, der ständigen Begleitung 
geförderter Projekte und dem Kontakt mit Politik und Verwaltung zu unterschied-
lichen Themen oder Anliegen der Bürger:innen des Viertels. Die Stadt hat dem 
Hansaforum in den vergangenen Jahren durch finanzielle Mittel über den 
Haushalt (seit 2022) sowie die koproduktive Zusammenarbeit (seit 2019, u.a. 
Teilnahme von politischen Vertreterinnen und Vertretern sowie Mitarbeitenden der 
Stadtverwaltung bei den Hansa-Konventen sowie dem Hansa-Gremium) 
ermöglicht, die Quartiersarbeit im Hansaviertel zu vertiefen und weiter-
zuentwickeln. Damit wurden Meilensteine gesetzt, was die kooperative 
Zusammenarbeit zwischen Stadt, Verwaltung, Politik, ziviler Organisation 
und bürgerlichem Engagement angeht. Diese wertvollen Erkenntnisse und das 
Erproben neuer struktureller Möglichkeiten sollen auch im nächsten Jahr 
fortgesetzt werden. Durch die Unterstützung des Projektes zeigt die Stadt 
Münster, dass demokratiefördernde Arbeit in Hinblick auf Beteiligung, 
Stärkung der Demokratie und Ehrenamt und Engagement langfristig 
erhalten werden muss. Die Koordinierung des Projektes, aller Beteiligten und 
vor allem der Ehrenamtlichen bedarf einer professionellen administrativen 
Handhabung, welche durch feste Stellen abgesichert werden muss. 
 

3. Die Erkenntnisgewinnung für Politik und Verwaltung bzgl. Problemen, 
Belangen und Wünschen aus der Bevölkerung im Hansaviertel wird mit dem 
Hansaforum als Intermediär und Multiplikator sichergestellt. Zusätzlich sollen 
durch finanzielle Zuwendungen gegenüber dem Hansaforum die unabhängige 
Arbeit des zivilen Engagements, welche sich positiv auf die Stadtraumentwicklung 
niederschlägt, erhalten bleiben. 
 

4. Trialog auf Augenhöhe zwischen Politiker:innen, Bürger:innen des 
Hansaviertels und Vertreter:innen aus der Stadtverwaltung im Hansa-
Gremium. In dem regelmäßigen, vom Hansaforum organisierten Austausch 
werden die Projekte und Anliegen rund um das Hansaviertel besprochen und 
niedrigschwellig unterstützt. Diese Arbeit trägt zu einem ganzheitlichen 
Stadtentwicklungsprozess im Hansaviertel bei.  
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5. In der Quartiersarbeit wird politische Bildungsarbeit vorangetrieben, die in 
den letzten Jahren Schritt für Schritt aufgebaut wurde. Von den bisherigen 120 
Projekten aus den letzten 4 Jahren unterstützt das Hansaforum aktuell 30 
gemeinwohlorientierte Projekte in der Planung, Umsetzung sowie der Öffentlich-
keitsarbeit und der Vernetzung in die Politik. Hinzu kommen die 16 Projekte, die 
Juni 2024 in die Arbeitsphase gestartet und darauf angewiesen sind, dass das 
Hansaforum sie in ihrer Startphase unterstützt. Die immense Bandbreite und 
Diversität der unterschiedlichen Projekte erfordert eine individuelle und profiltreue 
Begleitung. Auch die vor 2024 über das Hansaforum geförderten, teilweise schon 
eigenständigen Projekte und Anliegen rund um das Hansaviertel erfragen und 
erhalten Unterstützung und Begleitung durch die Quartiersarbeit. Diese ist ein 
wichtiger und notwendiger Bestandteil und eine Stütze des zivilgesellschaft-
lichen politischen Engagements. Das Hansaforum dient darüber hinaus als 
Multiplikator der Projekte, indem bspw. Neuigkeiten und Termine verbreitet 
werden.  
 

6. Gemeinwohlorientierung und demokratiestärkende Arbeit gewinnen immer 
mehr an Relevanz im politischen Engagement sowie kommunaler, bundesweiter 
und internationaler Politik. Auch die Forschung ist auf nationaler Ebene daran 
interessiert, solche Projekte durchleuchten zu können, um gemeinsame 
Erkenntnisse ziehen zu können. Das Hansaforum erhält regelmäßig Anfragen von 
Kommunen, Forschungseinrichtungen und Institutionen bundesweit, um bspw. in 
Fachtagungen, Beiräten oder Workshops mitzuwirken. Eine Fortentwicklung und 
Beitrag zum Erkenntnisgewinn vor allem auch im Hinblick auf den QGI und das 
Gemeinwohl-Barometer, welche ihren Ursprung im Hansaforum haben und auf 
wissenschaftlicher Ebene immer gefragter sind, ist nur möglich, wenn das 
Hansaforum auch weiterhin im Quartier aktiv sein kann.  
 

7. Für die Transparenz bezüglich der Differenz zwischen der zuletzt beantragten und 
der diesjährigen Summe, folgende Begründung: Das Hansaforum erschließt 
zurzeit weitere Tätigkeitsbereiche (bspw. im Bereich der Beratung von 
Kommunen und Initiativen), um gemeinwohlorientierte Quartiersentwicklung – auf 
Grundlage der Erfahrungen und Erfolge in Münster – deutschlandweit 
voranzutreiben und finanziell unabhängiger zu werden.  Dennoch ist es aus den 
o.g. Gründen notwendig, auch die Arbeit vor Ort in Münster weiterzuführen. 
Die beantragte Summe dient der Aufrechterhaltung der Basisfunktion. Die 
genaue Aufschlüsselung können Sie o.g. Tabelle entnehmen. Die Stellen sind 
angelehnt an TVÖD E 10, Stufe 2. Die Summen entsprechen dem 
Arbeitgeberbrutto. 

 

Ich hoffe, dass Sie dem Antrag entsprechen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

____________________  

Gesa Hatesohl 

Hansaring 35 

48155 Münster 
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Haushalt 2025 / Etatantrag  
„Zuschuss zu Fixkosten (Miete, Telefon/Internet, Rundfunk)“ des Iriba-Brunnen e.V. 
 
 
 
Antragsteller Iriba-Brunnen e.V. 
Eingangsdatum 31.05.2024 
Produkt 011603 
Teilergebnisplan Zeile 15 
Zuschussbericht --- 
Kategorie Neufinanzierung eines Angebotes 
Anliegen zum Haushalt 2025 Zuschuss zu Fixkosten (Miete, Telefon/Internet, Rundfunk) 
Begründung zum Antrag vorübergehender Unterstützungsbedarf 
Anliegen ist realisiert 
vorgeschlagene Befristung 3 Jahre (Projektförderung) 
Deckungsvorschlag kann nicht angeboten werden 

 
 
beantragter Zuschuss 2025 (€) 2026 (€) 2027 (€) 2028 (€) 
Ansatz (Haushaltsplanentwurf) 0 0 0 0 
Beantragt* 9.220 9.220 9.220 0 
Differenz 9.220 9.220 9.220 0 

 
 
 

Stellungnahme der Verwaltung 

 

Der Iriba-Brunnen e.V. engagiert sich seit vielen Jahren intensiv in der Migrationsarbeit in 
Münster-Coerde und über den Stadtteil hinaus. Dabei liegt der Fokus auch auf der rassismus-
kritischen Arbeit. 

Eine stabile Kooperation mit anderen Akteur*innen gibt es u.a. im stadtweiten Netzwerk Ras-
sismuskritik, das rassismuskritische Strukturen in Münster dauerhaft etablieren möchte. Mit 
diesem Ziel hat der Verein auch vom 1.10.2020 bis 30.6.2022 mit einer 0,5-Stelle erfolgreich 
an der Umsetzung des Gesamtkonzeptes der vom Kommunalen Integrationszentrum koordi-
nierten Landesinitiative „Gemeinsam klappt´s/Durchstarten in Ausbildung und Arbeit“ mitge-
wirkt. Neben der Beteiligung an weiteren Projekten werden regelmäßig Workshops, Vorträge 
und weitere Angebote innerhalb und außerhalb der jährlichen Münsteraner Wochen gegen 
Rassismus entwickelt. 

Die Arbeit des Iriba-Brunnen e.V. greift die Ziele des vom Rat der Stadt Münster beschlosse-
nen Migrationsleitbildes mit dem übergeordneten Leitziel „Überwindung von Rassismus und 
Diskriminierung“ sowie dem Integrationsverständnis, das die gleichberechtigte gesellschaftli-
che Teilhabe aller Menschen anstrebt, auf. 

Der Iriba-Brunnen e.V. arbeitet stadtteil- und quartiersbezogen in Coerde. Dies ermöglicht die 
erforderliche enge Bindung zu den Zielgruppen sowie den Einblick in die Lebenslagen und 
Bedarfe der Menschen und Familien mit internationaler Geschichte. Die Ausrichtung auf Be-
ratung und Prävention ist für den Stadtteil Coerde gewinnbringend. 



Migrantenselbstorganisationen (MSO) genießen einen großen Vertrauensvorschuss in der 
migrantischen Bevölkerung und nutzen spezielle Kompetenzen und Netzwerke für die Men-
schen mit Migrationsvorgeschichte. Mit ihren regelmäßigen Aktivitäten und Angeboten für das 
Gemeinschaftsleben im Stadtteil tragen sie entscheidend zur Schaffung nachhaltiger Struktu-
ren bei. Ein fester Standort im Stadtteil ist ein wichtiger Faktor für die Qualität und Kontinuität 
der Arbeit. 

Die MSO-Landschaft und die Angebote in Coerde sind vielfältig und lebendig, dazu trägt der 
Iriba-Brunnen e.V. mit seinen etablierten Angeboten bei.  

 

Die Stellungnahme der Verwaltung bezieht sich ausschließlich auf die fachliche Einschätzung. 
Mit Blick auf den städtischen Haushalt und die Bemühungen im Rahmen der Finanzstabilität 
ist zu beachten, dass eine Erhöhung des Zuschussvolumens durch die Bewilligung neuer An-
träge dem Ziel eines ausgeglichenen Haushalts entgegensteht. Um dies auszuschließen, kön-
nen neue oder Erhöhungsanträge nur dann bewilligt werden, wenn dafür andere Förderungen 
in gleicher Höhe reduziert oder gestrichen werden.  

 

 

Helga Sonntag 

Amt für Migration und Integration 
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Haushalt 2025 / Etatantrag  
„Kommunale Aufstockung der Förderung des Kommunalen Integrationsmanagements 
NRW / Case Management (Baustein 2)“ 
 
 
 
Antragsteller Caritas Münster, DRK Münster, GGUA, Chance e.V. 
Eingangsdatum 04.06.2024 
Produkt 011603 
Teilergebnisplan Zeile 15 
Zuschussbericht --- 
Kategorie Neufinanzierung eines Angebotes 
Anliegen zum Haushalt 2025 Kommunale Aufstockung der Landesförderung für 6 VZÄ 
Begründung zum Antrag ☒ höhere Kosten 

☐ Angebotserweiterung 
☐ neues Angebot 
☐ Weiterfinanzierung / auslaufende Förderung 

Anliegen ist realisiert 
vorgeschlagene Befristung 3 Jahre (Projektförderung) 
Deckungsvorschlag kann nicht angeboten werden 

 
 
beantragter Zuschuss 2025 (€) 2026 (€) 2027 (€) 2028 (€) 
Ansatz (Haushaltsplanentwurf) 0 0 0 0 
Beantragt* 283.930 286.550 289.220 0 
Differenz 283.930 286.550 289.220 0 

 
 
* Der Antrag enthält einen Rechenfehler: Die korrekten Gesamtkosten für 6 VZÄ in 2025 be-
tragen 625.932,18 €, so dass der beantragte Zuschussumfang bei 283.922 € (aufgerundet 
283.930 €) liegt. Die Landesförderung ist auf die Personalkosten anzurechnen, der nicht ge-
deckte Betrag wurde mit jährlich 2% dynamisiert. Die beantragte Dynamisierung der Sachkos-
ten (Arbeitsplatzkosten) wurde nicht dargestellt, weil hier in Anlehnung an die Kommunale 
Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt) immer mit 9.700 €/Arbeitsplatz kal-
kuliert wird. 
 

 

Stellungnahme der Verwaltung 

Bei dem vorliegenden Etatantrag handelt es sich um die Eigenbeteiligung des Trägers. Der 
Trägeranteil wird grundsätzlich nicht übernommen. Siehe hierzu: Leitbild "Grundsätze der Zu-
sammenarbeit zwischen der Stadt Münster und den Freien Trägern in der Sozial-, Jugend- 
und Gesundheitshilfe" (V/0439/2013). 

 



Mit Blick auf den städtischen Haushalt und die Bemühungen im Rahmen der Finanzstabilität 
ist zu beachten, dass eine Erhöhung des Zuschussvolumens durch die Bewilligung neuer An-
träge dem Ziel eines ausgeglichenen Haushalts entgegensteht.  

 

 

Helga Sonntag 

Amt für Migration und Integration 



         A-I/0003/2024 

Haushaltsantrag 2025  

 

Der Rat der Stadt Münster möge beschließen, die Mittel des Integrationsrates um insgesamt 

10.000 € für die kommenden Jahre zu erhöhen.  

 

Begründung: 

- Die Mittel für Migration und Integration werden ab dem kommenden Jahr drastisch 

reduziert. 

- Die Nachfrage für Beratung, Hilfe und Unterstützungsleistungen beim Integrationsrat 

wächst rasant.  

- Der Integrationsrat ist eine der wenigen Anlaufstellen für Migrantenselbst-

organisationen (MSO) sowie für interkulturelle Vereine in Münster, um Mittel zu 

akquirieren. 

- Die aktuellen Entwicklungen im Land erfordern zusätzliche kostenverursachende 

Maßnahmen, z.B. notwendige Zahlungen für Sicherheit und Ordnung im Rahmen der 

Durchführung des Interkulturellen Festes bzw. anderer interkultureller Veranstaltungen. 

 

gez. 

Maria A. Salinas 
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